
Worum geht es?
Die Ziele für nachhaltige Entwicklung, im Englischen 
„Sustainable Development Goals“ (SDGs) genannt, wollen 
den Kurs des 21. Jahrhunderts ändern, indem sie wichtige 
Herausforderungen wie Armut, Ungleichheit und Gewalt  
gegen Frauen angehen. Eine Grundvoraussetzung ist hierbei 
die Stärkung von Frauen.

Frauen spielen eine entscheidende Rolle bei allen SDGs – viele der 
Zielsetzungen beziehen sich speziell auf die Gleichberechtigung und 
die Stärkung von Frauen sowohl als Bestreben als auch als Teil der 
Lösung. Ziel 5 wird als eigenständiges Gender-Ziel gesehen, da es 
speziell auf geschlechter-spezifische Anliegen abzielt.

Tiefgehende rechtliche und gesetzgebende Veränderungen sind 
nötig, um auf der ganzen Welt Rechte für Frauen zu gewährleisten. 
Zwar haben bis 2014 schon 143 Länder die Gleichberechtigung von 
Mann und Frau in ihre Verfassungen aufgenommen, 52 Länder 
haben diesen Schritt jedoch noch nicht getan. In vielen Ländern ist 
Geschlechterdiskriminierung immer noch im Rechtssystem und in 
sozialen Normen tief verankert.

Deutliche Geschlechterungleichheiten bleiben in wirtschaftlichen 
und politischen Bereichen bestehen. Während es zwar über die 
letzten Jahrzehnte einige Fortschritte gab, verdienen Frauen im 
Erwerbsleben immer noch weltweit etwa 24% weniger als Männer. 
Frauen machten im August 2015 nur 22% der nationalen Parlamente 
aus, eine leichte Verbesserung zu den 11,3% von 1995.

Gewalt gegen Frauen ist eine Pandemie in allen Ländern, sogar in  
denen, die bereits lobenswerte Fortschritte in anderen Bereichen 
erzielt haben. Weltweit haben 35% aller Frauen in ihrem Leben  
physische und/oder sexuelle Gewalt durch ihren Partner erfahren 
oder wurden zu Opfern sexueller Gewalt durch jemanden, mit dem 
sie nicht in einer Partnerschaft waren.
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Unsere Lösungen
UN Women arbeitet in allen Projekten an der Stärkung von 
Frauen und Mädchen. Zwei der zentralen Ziele von UN Women 
sind eine stärkere Beteiligung von Frauen in der Politik und in 
Entscheidungspositionen sowie ihre wirtschaftliche Stärkung.

UN Women und viele andere globale Akteure haben darauf hinge-
wiesen, dass Gewalt in den Millenniumsentwicklungszielen nicht 
vorkommt. Frauen haben ein Recht auf Gleichberechtigung in allen 
Bereichen. Gleichberechtigung muss in den Rechtssystemen veran-
kert und in der Praxis umgesetzt werden. Dies schließt fördernde 
Maßnahmen wie beispielweise Quoten mit ein. Geschlechterunge-
rechtigkeit beeinflusst alle Lebensbereiche. Daher müssen wir uns 
besonders darum bemühen, Geschlechterdiskriminierung überall zu 
bekämpfen, wo sie auftaucht.

UN Women setzt sich dafür ein, dass mehr Frauen an Wahlen teil-
nehmen können, sich zur Wahl stellen und politische Positionen aus-
füllen. Die Organisation hilft Frauen dabei, eine menschenwürdige  
Arbeit zu finden und Vermögenswerte zu sammeln. Sie steht Frau-
en zur Seite, damit sie Institutionen und die Politik beeinflussen.  
UN Women unterstreicht dabei die Notwendigkeit, dass die Belas- 
tung von Frauen durch unbezahlte Pflegetätigkeit anerkannt, ver-
ringert und umverteilt wird. UN Women unterstützt die Rolle von 
Frauen und ihre Leitung bei Aktionen in der humanitären Hilfe, ein-
schließlich der Konfliktprävention und den Bemühungen für Frieden 
und Sicherheit. UN Women setzt sich für ein Ende der Gewalt und 
für ein größeres Bewusstsein für deren Ursachen und Folgen ein.  
UN Women treibt Bemühungen voran, Gewalt zu verhindern und  
auf sie zu reagieren, einschließlich des Schutzes der Rechte von 
Frauen mit HIV. Die Organisation arbeitet außerdem daran, dass Re-
gierungen die Bedürfnisse von Frauen und Mädchen in ihre Planung 
und Haushaltsausgaben einbeziehen. Zudem werden Männer und  
Jungen unter anderem durch die HeForShe Initiative dazu auf- 
gerufen, sich für Geschlechtergerechtigkeit stark zu machen.
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Weitere Informationen dazu, wie jedes einzelne 
Ziel Frauen und Mädchen betrifft und wie sie eine 
Schlüsselrolle in der Erreichung der Ziele ein- 
nehmen werden, finden Sie auf unserer Website: 
www.unwomen.de/themen/transformation-unserer-
welt-die-agenda-2030-fuer-nachhaltige-entwicklung/
die-17-nachhaltigen-entwicklungsziele

SDG 5: Geschlechter-
gleichstellung erreichen und 
alle Frauen und Mädchen zur 
Selbstbestimmung befähigen

5.1: Alle Formen der Diskriminierung von Frauen und 
Mädchen überall auf der Welt beenden 

5.2: Alle Formen von Gewalt gegen Frauen und Mädchen im 
öffentlichen und im privaten Bereich beseitigen, einschließlich  
Menschenhandel und andere Formen der Ausbeutung 

5.3: Alle schädlichen Praktiken wie Kinderheirat, Frühverhei-
ratung und Zwangsheirat sowie die Genitalverstümmelung 
bei Frauen und Mädchen beseitigen 

5.4: Unbezahlte Pflege- und Hausarbeit durch die Bereit-
stellung öffentlicher Dienstleistungen und Infrastrukturen, 
Sozialschutzmaßnahmen und die Förderung geteilter 
Verantwortung innerhalb des Haushalts und der Familie 
entsprechend den nationalen Gegebenheiten anerkennen  
und wertschätzen

5.5: Die volle und wirksame Teilhabe von Frauen und ihre 
Chancengleichheit bei der Übernahme von Führungsrollen 
auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung im politischen, 
wirtschaftlichen und öffentlichen Leben sicherstellen

5.6: Den allgemeinen Zugang zu sexueller und reprodukti-
ver Gesundheit und reproduktiven Rechten gewährleisten, 
wie im Einklang mit dem Aktionsprogramm der Internati-
onalen Konferenz über Bevölkerung und Entwicklung, der 
Aktionsplattform von Beijing und den Ergebnisdokumenten 
ihrer Überprüfungskonferenzen vereinbart 

5.a: Reformen durchführen, um Frauen die gleichen Rechte 
auf wirtschaftliche Ressourcen sowie Zugang zu Eigentum und 
zur Verfügungsgewalt über Grund und Boden und sonstige 
Vermögensformen, zu Finanzdienstleistungen, Erbschaften und 
natürlichen Ressourcen zu verschaffen, im Einklang mit den 
nationalen Gesetzen

5.b: Die Nutzung von Grundlagentechnologien, insbeson-
dere der Informations- und Kommunikationstechnologien, 
verbessern, um die Selbstbestimmung 
der Frauen zu fördern

5.c: Eine solide Politik und durchsetz-
bare Rechtsgebung zur Förderung 
der Gleichstellung der Geschlechter 
und der Selbstbestimmung aller 
Frauen und Mädchen auf allen Ebenen 
beschließen und verstärken

Ziele für nachhaltige Entwicklung:

SDG 1: Keine Armut

SDG 2: Null Hunger

SDG 3: Gute Gesundheit und Wohlbefinden

SDG 4: Hochwertige Bildung

SDG 5: Geschlechtergleichstellung

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitärversorgung

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und nachhaltiges  
Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation, Infrastruktur

SDG 10: Weniger Ungleichheiten

SDG 11: Nachhaltig gestaltete Städte und Gemeinden

SDG 12: Verantwortungsvolles Handeln bei Konsum  
und Produktion

SDG 13: Kampf gegen den Klimawandel

SDG 14: Leben im Wasser

SDG 15: Leben an Land

SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

SDG 17: Partnerschaften für diese Ziele


